
ZU  » RAG DES EUTSCHEN OCHAMTE
In der Zeitschrı 99°  be mi1t der Kirche‘‘‘ 4/5 0M hat 1Dı onNnannes

das Referat veröffentlicht, welches be1l der Konferenz der Oster-
reichischen Liturgischen Kommıission unserem NSTILLILV: erbst g_
halten hat Unsere Zeitschrı1 hat die Grundforderungen dieses Referates
Folge 9/10 1948 Dereits hervorgehoben Es 1e. der Natur der ac dalß
über das Pro und ontra dieser rage noch 1Ne geraume eıit Aiskutiert werden
WwIrd WI1ITr werden darum auch uNnseTrer Zeitschrı noch autf die grundsätz-
lıchen Überlegungen sprechen kommen

Fur heute ber ogen etwalgen Mißverständnissen vorzubeugen dem
Lıturgischen NSILIILV C111 Daar erläuternde OoOrte gestatte SC1IM

Soweit die Konferenz der Öösterreichischen Liturgischen Kommıiı1ssıon
betri{fft kamen dort erster Linlie die Vertretier aller österreıichl!-

m1t ausdrucklichen eriıch über die Stellungnahme
ZU „deutschen Hochamt“ jeder einzelnen 10Zese Wort Und Qıeser
Bericht erga 1Ne negatıve Mehrheit Daran MU. ebenso festgehalten werden
WI1ie der atsacne daß die Ergebnisse der Kommissionssitzungen keinen
legislatıven Charakter haben, daß Iso das nLegen der Seelsorge nach W1E VOL
vertreten werden kann un keineswegs den Hıntergrund geste 1ST Wır
teilen oll und ganz die Au{ffassung, daß ine Stellungnahme ZU „deutschen
Hochamt“ VO: DE musıkalıiıschen oder nıu monastischen Standpunkt
die efahr iıch schlösse, das seelsorgliche nliegen N1C| deutlich
sehen Aber kann 19801218  ® nN1ıC. 189088 gleichem eC. agen daß die rangende
Aktualıtaät der seelsorglichen Forderungen umgekehr die efahr nier-
bewertiung der prinzipiellen Fragen ıch schließt? Es geht NtisSsCNEl-
dungen, die ihren Konsequenzen doch VOon

deutftfung sSind SO darf 189028  ®} 1so hoffen, daß 1iNnNne auf freundschaftlicher
Basıs geführte Diskussıon dazu beitrage das Problem VON en Seiten De-
eucnhten un! amı der kirc  ıchen Obrigkeit Unterlagen für Entscheidungen
jeie die gleicherweise der Verherrlichung ottes WI1e dem He:il der Seelen dienen

VOo  Z DE  Z STATIONSGOTTESDIENSTEN
die der Fastenzeit des vergangene Jahres Laiınz gehalten wurden erstattete,
W1€e WILr unNnseren Lesern Dereits Folge 9/10 1948 berichteten pirıtua
er Linz bel der etzten Konferenz NSTILEILV kurzen
Bericht Aus dem unNns übersandten schr1ı  iıche Referat möchten WIr Z Begınn
der eurigen Fastenzeit kurz nochmals hervorheben Die nregung komm: aus
Laienkreisen selbst Die verantwortlichen Seelsorger halten unter dem OTrs1itz
des 1SCHNOIS 1Ne eratung Es wird beschlossen täglich (außer Sonntag un
Uhr abends einer ırche der 1L.1nNz Stationsgottesdienst

halten Durch die Presse und eın Hırtenwort des Bischo{is werden die Gläubigen
vorbereitet Die erste Feiler alt arn Aschermittwoch der Bischof Dom An
Stelle Proczession außerhalb der ırche WIird der Einzug feierlıch gehalten
Voraus Fastenkreuz das Volk Fasten- un Kreuzlieder singend Es beteiligten
sich alle Berufe und Stände, insbesondere uch 1el Jugend Die einzelnen Pfarr-
amter schickten nach Abschluß Berichte die Höchstzahl der Teilnehmer wird
mM1 8300 die Höchstzahl der Kommunikanten m1 zirka 100 angegeben Allgemein
wurde der unsch nach WFortsetzung der Stationsgottesdienste usgesprochen

OM LITURGISCHEN ENGLAND
Am 29 Marz 1948 begann die liturgische Osterschule der „S50Cclety of
Gregory“‘ liıiturgischen Vereinigung, die unter dem Präsidium Seiner

mınenz ardına. Griffins STIEe Nottingham Die Schule wurde mıit
Begrüßungswort des Bischofs VO  } Nottingham, Msgr Ellis, eröffnet Er CIMNP-
fahl darin besonders das Studium und den Gesang des gregorlanischen Chorals
Fr Agnellus Andrew gab der Osterschule Kurs über ‚‚Dıie 1tUr-


